
ogerBertemes (1927-2006) kenntmannatürlich. Er
zähltzudenwichtigstennichtgegenständlichenMa-
lernLuxemburgs.Grafiken,Radierungen,Aquarelle,
Acryl-undÖlbilder gehörenebensozuseinerkünst-

lerischen Hinterlassenschaft wie Tuschezeichnungen, Collagen
undZeichnungen.InderGalerie„CAW“inWalferdingenwerden
ab dem9. Februar teilsWerke desKünstlers gezeigt, die bislang
nochniezusehenwaren,dies ineinerneuenPerspektiveundim
DialogmitArbeitenandererKünstler.

Keine klassische Ausstellung
WerdasKonzeptkennt,dassichhinterdemNamenCAWver-
birgt - übrigens abgeleitet von „Culture@Walfer“ - weiß, dass
er keine klassische Ausstellung erwarten kann. Oder muss,
nichtumsonstverstehtsichdieGalerienämlichgleichzeitigals
BegegnungsortundWorkshopstätte.Kunstvermittlungandie
Jüngsten-StichwortKids‘CAW-spielteinegroßeRolle.Doch
inersterLiniewilldieGemeindemitdieserrelativneuenGale-
rie jungenKünstlerndieMöglichkeitbieten, sicheinemPubli-
kum zu zeigen. Die jungen Künstler sind in diesem Fall Aude
LegrandundEricSchumacher,die ihreKunstinderneuenEx-
po „Dis-Play“ im Zusammenspiel mit Roger Bertemes‘ bisher
nochrechtunbekanntenbemaltenStofftüchernunterdemTi-
tel „Hommage à mon père“ zeigen. Sein Vater war nämlich
Schneider. Verantwortlich für das Konzept und die Zusam-
menstellung ist Kuratorin Stilbé Schroeder, die sich selbst in-
deseheralsImpulsgeberinsieht.

Wie bereits bei den beiden ersten Ausstellungen im CAW
warauchdiesmaleinKünstler,derinderLuxemburgerKunst-
szene ein gewisses Renommee hat, Ausgangspunkt der Aus-
stellung.AufgabedereingeladenenKuratorinwaresdann,sich
mit Roger Bertemes‘ Werk auseinanderzusetzen und weitere
junge Künstler auszuwählen, die im Dialog zu eben diesen
Kunstobjekten etwasEigenes kreieren sollten. „Ich sehemich
weniger alsKuratorin, als vielmehrdiejenige, diedie Initiative
ergriffen und etwas ins Rollen gebracht hat. ImEndeffekt ha-
benwiraberzudrittorganischhierallesaufdieBeinegestellt“,
bemerkt Stilbé Schroeder bei unserer Ausstellungsbesichti-

R
gung. Noch fehlt der letzte Feinschliff, hier und da sind noch
einpaarletzteHandgriffederKünstlersowieeinpaarkritische
BlickederKuratorinnötig,umdenrichtigenRhythmuszufin-
den, doch der Großteil des Aufbaus ist zwei Tage vor der offi-
ziellenEröffnungsoweiterledigt.

Roger Bertemes im zeitgenössischen Kontext
„WiekannmanheuteineinemzeitgenössischenKontextWer-
keeinesKünstlerszeigen,dernichtmehrdaistundderfolglich
auch in einer anderen Zeit gemalt hat? Das war eine der Aus-
gangsfragen,mitdenenichmichbeschäftigthabe“,erklärtStil-
bé Schroeder.Die sehrunkonventionelle aber zugleich zeitge-
nössischeHängungboteinengutenLösungsansatz.Nochdazu
verschmelzen in der ExpoGrenzen, nicht umsonst wurde der
Ausstellungstitel „Dis-Play“ gewählt, der ja gleichzeitig ein
Wortspiel ist. „Mir war es wichtig, die Rollenverteilung etwas
aufzubrechen, mit den Hierarchien zu spielen und mich mit
derFragezubeschäftigen,wannKunstKunstist“,schildertsie.
Undhier kommtKünstlerEric Schumacher ins Spiel. Für den
skulpturalenCharakterderAusstellungunddieArtundWeise,
wieBertemes‘KunstaufStoff gezeigtwird, zeichneterverant-
wortlich.Dasheißt,erhatdieSockelerschaffenunddiespeziell
andenAusstellungsortangepasstenRahmen,dieteilsgroßfor-
matigmitten imRaumstehen,kreiert, andenenBertemes‘be-
malte Tücher aufgehängt wurden. Sie in einen richtigen Rah-
menzu spannenundandieWand zuhängen,wäre für dieKu-
ratorinnicht inFragegekommen.

„Ericmacht dieVerbindung zuBertemes‘Malerei über das
Skulpturale, während Aude sie eher mit der Materialität ver-
bindet“, erklärtSchroederweiter. „Sie isteinbisschenwieeine
Alchimistin,diesichmitdemZusammenspielvonMaterieund
Flüssigkeit beschäftigt“, fügt sie hinzu. InderTat kannman in
verschiedenen Werken von Aude Legrand beobachten, wie
sich beide Komponenten imZusammenspiel zueinander ver-
halten. Den Rahmen sprengt die neue Ausstellung jedenfalls
imwahrstenSinnedesWortes.

k Vom9. Februar bis zum 15. April, mittwochs bis freitags
von 15.00-19.00 sowie samstags und sonntags von 14.00-18.00.
Informationen zumRahmenprogrammund
den „Ateliers Kids ACW“unter www.caw-walfer.lu

Aus demRahmendenken
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„Dis-Play“ im CAW: Zwei junge Künstler im Dialog mit Werken von Roger Bertemes

„Ich sehemich nicht
als Kuratorin,

sondern vielmehr
als Impulsgeberin“

STILBÉ SCHROEDER, Kuratorin

Aude Legrand und Eric Schumacher haben ihren Beitrag zu „Dis-Play“ geleistet Die bemalten Tücher von Roger Bertemeswaren bislang noch nirgends zu sehen

Auch der Sockel ist in diesemFall ein Kunstwerk
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